
10. Sotlrgong Souenburg (GI0e), Dltober t$37 fiummer l0

(mdry

Cen

$eraog &ona tll0reült,
0ie umltrittenlte 6elt0lt 0er DreiBisiä[ügen Srieser

ttorr D. fiöniq.
I. Die etätte feiner (üeburt.

?tuf ber borr ltorb, ürb Dftieetnefien urnflrii[ten Sriide Aulll
hoben lltorben [ri(bet ber Srei6 Souenhurfl mit ieinen bter-

Otäbterr )to!.rehrrrg, lDtöfin, Sonenburg nnb Gee[t0oüt berr iüb,
ti$iten 'gtittJlr;ei[er. ll$er Dor bie !ßo0t gefltetlt toirb, iict] eitten
biefer bier Drte aLB bauernben 9fufentbott ou63uiudlen, itebt
bor eirrer: fütuererr Gntidletburtgl. Bei ber Gornifonitobt Jtof;e,
[rttr-g1 foden ber her-rtldle bou [ßatb umronbete Zee, Die ltöbe

rSitheüä urrb ber icböne §onr §)einri$6 be6 Sötuen. 9Jiö[n, bo6
bie Grobftätte trc6 tuitigen 'ZüatteB gitt GuteniPierle( ettthö[t.
trer um 1350, Jrrr $eit be6 fdlloorAeu §obe6, bo6 $ett{idle ieg,
nete, tiegt ttebtidt eirrclebettet irr einem bon nrehreren 3een au6,
ttefiitftert §oIfefie{, umgleberr botrt (Uriirr i$önet 8oub, untr
Itobe[tuä[bei-. ![n Sauerr(rurg, bai betn S'rei[e Iren !tomett
t1egeberl bot, rtrui$t ber breite §tbfltrout trotbei, ber rluf feinem
itoi-f en 9tiiden iSnrude eompf idtif f e urrb f drtuere Gthf öbne
trögt. §er [t»riiberieele{trtre idrout ouf ftot3er.tiöhe bte }te[te
be6 o[ten ,Fer3o11 Eiütolleä, iein Stid tuirb gefe[ie{t bon ber
tlrrter-itobt, bei-crr »äufer iicI) oui betn i$nto{err:lttof brättgen,
ben .l:iittet urrlr 3trrrrn ireir'teben, itherthront Don üoftttitättett.
bie bon {uftiger.l:öbe auf bo6.liriuier-rtetuirr Dtunten uttb ouf
bie rt{iüernben [tefien 0inubf $ouen.

,,Zei mir geqrtiilt, bu tiebe ffeine 3toDt,
ionft hingefofiert 0n ben often Strotn,
ber, mübe ieiner {rllrrl€lr !§antreri6rtit,
Iunr ltit{ urrb breit rul bir bnr-ii[rer-ru a{h,

ein [$öne6 l]ifb in ii6 gefoBter- ftr-oit
tunb tr-tigt bte !reie icltre6 {attgen !ouiE
bctn eb'g1en lItu'er ott 6 .fJerr.

§r- rouf $t bobin in inrttrei' rtfeictent StuB
rurrb iFenbet nurr rrocfl einmrr[ 9chön beit,
$obfftonb, Slrrrft tru6 fetnent tei@ert ttebeli{ufi.
iDe6 ttrlet6 ionitent 3(ttuunge f otgen ..i:öuf er 6ei[en,
rn tt lrrrntrer'[idrerr G tehe{n retdl ge3icrt.
.t:ieu 1lrosl trer Brentbe flern etnma{ hetluet[en,
Den ieine [ßrrrrberuntl burdl unf er '3täbtdlen f itbrt.

6r liettt Dei .Fonbto eüE olte ,$ttnurr gäpi$en,
bonr S.linbe f'eiüt betoegt, inr btofferr 8id1t be6 l.0tonbe6

ie{tIout ouf utrD ttieDer iteit]en.
?tui fe[te Gidtenbo[fett iörieb mit fromntetn 6intt
ber Llrobri iefiea Seben6 Seit[Fr-u6 [tttr,
bern [Fäten §nf et tno[1nenb aullt GIe tcit.

ttorrt llerge ttrinft, in bi6tert Soub heritecft,
boß gr-rrue §;er*3og6i6toB aum 9ttottr btnüber.
3ein o{tei- Eurnt bsn eben, filbn etnlror- gerecft,

tr-äuntt Itl{t bort törrgft beuglong'tten §agen.

t)ie 3äbi-e g{ettet, {ei[e ptätfdlerrrlr, olr Den 3trorrIr.
§o $cmnrt ber [ßorrDerer Derr i$rret[crr EUB
turtb hött irrr $tid bo6 i6öne tli(b umiponnt
rnrb tuinft trer {tcberr f(einerr Stubt ben :!tbi6ieb6rtruB."

ßIeeftttodtt, boi: bciunDcr6 rur sieibeh(ii1e touierrlre bolt,rI;U
uitb ierrr onIocfi, ilt rro6 rriüt ttrrrun qletuorben in urrierem
§'ret6rer-hnnb. lo,i '3tirDtdlen fomrrrt fi6 hor tDie cin beritnBe,
neG Stöbd1en, benr Die !-Dtutter.\iomhur61 nn6 fiißhert.cler {iebe,
ho[[er [Jetreuurrl't llurr ptrif{idr Den .]tiiaen rueiit. Ioü f6eint
eB fo, atq ob bie su6 lreru .-Fombu^rger 9toatErtebiet ?[u6lteitoBerre
bie ßrof t irr iiü ipürt, ihre neuen Sdrtueiterftäbte iünett Eu
iihetftitge[rr. 66 tuirb ni$t Ionge bsuerrr, Dorrn tuerberr bie
Drti6often 6tüttftoi=teGperbttbe, bie Ottnrunitirlhrif §i'riitnute[
ttttb eüneberrl ntit ieitrci- fltt[uerfobrif lrou bettt il.ftar]netert
tUee[tho$t ollqejogol ietn. $n Iriefeui Gle[rict itt cin io errriige6
?trheitert unD e6ofietr, bof bei- [icirnr hi* irr lrerr 3n6ientrrofb
hrinnt, in Dcrn tief , tiei rrcr'[rotgen ] iir-it §irrrrorcf iC,{äf t.

[!ier bie bici- fierlfinrrten 3täbte iriüt nu1- rrtit Den ![ugeu
cinei' !toturfreuttDer hetr:odltct, iottDcrrr rrlrdt Drrrcfl bie Sr-ttte
eine6 Gfe[ötc0tniori6eri. id)out, ruirtr utef{eidrt Deur f{eirren
*ottettbttr-t'l ben Ünr-3u11 iJttIsl1, tre[fen i\iir-[ten inr 11. urrD 12.

f;oftr-hurrbcrt 3u Drrr uoi-rrehuriten irrt Deuti6cn !onDc aäb(ten
tuttD bte etiuirt [tetttiittt liroi'eu, bcu Sur-hut rut iidt Ju hrirrgelr.
Serrr[ttrrb l'rrrll !I:f turien er[rnrrte 0ier- 11,q1 berrr ßrerrnbe jlnrr
'?dtut unlr Dern teirrbe iuln §rrtl: Iric,,!0nlelrburg". 8ohr,
r.rher- !ott[r[rurq, etri bere6ti{ltei- }trullc, Drr jtr DtInrfififier 3eit
her rlroile ilor:[t, Deilcn liatrerreite berr ebur ei-ruäbnten 3c$ien,
lrrr'tlD tti[betr, bi;'fiIi5 iteilc §{bufer reid]te, benurrrcb (rtE on6
§ur-1ttor* Der rleueri.t:cittte;.'. !te Steirte trber iu bie[errr lterr,,
erriüteterr $nu iruurttrten;ulrt tcit Lrolr Der cirre hnftre 3trtnbe
fttrrttts(rtuiit'ts |_Icier'rellen fftterreburg, bie t]reirrr-i6 Dei- !ötue on
cittettt $utritnge Des,$ohrei;1181 in iltrrrt6 unD r\-frrnurcn crrtf,
ttebett Iiei;, trorntt iie ttidtt ieinetn foiierti6err L$esrrrcr in bie
§;ätttre foiie. lttn citt3iger ;leusle bteici lur' .Qtrrolinrler3eit 0r,
[rnutett Stittjlllrnfter 1'tes'ten Derr !{rtitrirrrr heibrtii6er tlötfer-
ttnD 3lrr Secfurict ber trridttitlell (5tbftr-rrrrter iit luri- no0 ber-

rrfte )n*ittr't]Dfli,[ erbrrItctt. lett !lorlctt §rtetteburg brrt iie bie[=
Ici6t boher, trreii ire trour ![rt[crr[rurßer tlier sui ße[e[terr tute
auE ber Grtre 0errruE3utuo6ierr Ic0ierr. [Setdr etrr toe6[etboIfeB
Geiüid ! ltrtu f ocr Die [toi3e §urg, irie aui Sontrtoge rr unb
Scrttbe6ber-iouutt{utt ßert ttiet fto[te §erren ttcieften [t ttte, irt
Eriitntlteur, ihr Cbebtetcr- rertriBt berr §{heitranb urrb rnc$t
§ernborb su6 betn lI6fonietgle[6te6t Bfrrli, helleu rreue Eeite
ober i6on 11S1 lrrnt lteibern erobert urrb Serltört loirb.

Sodt tourbe fie tpieber: ntücfttttler- benrr ie ouigebout, io bnil
lie tn be r [ße[ienlett rnarrdlerr ,Stitrmen trofte. ,$ur 9dtute
ber §uu6g ctttlttidefte iid] itt hei6etlener ltu6trefinuttg bie 6e,
tneittbe Squett[rurg. .bonbtuerfer-,,hänbter unb frilöer ftebe[',
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10. Jahrgang Lauenburg (Eibe), Httober 1337   
  

Herzog Franz Aibreizi, 
die umſtritienſte Geſtali des Dreißigjährigen Krieges 

Von O. 

1. Die Stätte ſeiner Geburt. 
Auf der von Nord- und Oftiſeewellen umſpülten Brücke zum 

hohen Norden bildet der Kreis Lmtenburg mit feinen vier 
Städten Raßeburag, Mölln, Lauenburg und Geeſthacht den ſüd- 
lichiten Stübpfeiler. Wer vor die Wabl geſtellt wird, ſich einen 
Dieſer vier Orte als dauernden Aufenthalt auszuſuchen, ſteht 

vor einer ſchweren Guntſcheidung. Bei der Garniſonſtadt Ratze- 
bura locken der berrliche von Wald umrandete See, die Näbe 

Lübecls und der ſchöne Dom Heinrichs des Löwen. Mölln, das 
die Grabſtätte des lifiicen Schalkes Till Eulenſpiegel enthält. 
der um 1350, zur Zeit des ſchwarzen Todes, das Zeitliche ſea- 
nete, liegt lieblich eingebettet in einem von mehreren Scen aus- 

gefüllten Talkeſjel, umgeben vom Grün ſchöner Laub- und 
Nadelwälder. Yin Lauenburg, das dem Kreiſe den Namen 

aeaceben bat, raucht der breite Clbſirom vorbei, der anf ſeinem 

jtarfen Rücken jebmuceke Dampffſchiffe und ſchwere EClbkähne 

trägt. Der Vorüberſegelnde ſchaut auf ftolzer Hübe die Yieſte 
des niten Herzonsſchloſſes, ſein Blick wird aefeſſelt von der 
Unierjtadt, Deren Häufer ſich auf dem ſchmaicn Platz drängen, 

den Hügel und Ztrom freiacben, überthront von Wohnſtätten 

Die von wſtiger Höhe auf das Häuſeracwirr drunten und auf 
die alizernden Wellen hinabſchauen. 

„Zei mir gearißt, du liebe kleine Stadt, 
janft hingelagert an den alten Strom, 
Der, müde feiner lana Wanderſchaft, 
wun ſtill und breit am dir vortberwallt, 

ein ſchönes Bild in ſich (efaßter Kraft 

und trägt die Loſe ſeines langen Latfs 
dem ew'aen Meer aus Herz. 

Er rauſcht dahin in immer aleichem Fluß 
und ſpendet nun uoch einmal Schönbeit, 
Biohblſtand, Kraft avs feinem reichen Ueoboriiuß. 
Des Ufers fanſtem Schwünge folgen Häuſerzeilen, 
mit wunderlichen Giebeln reich aeziert. 

vier mag der Fremde gern einmal verweilen, 
dei ſeine Wanderung durch wnſer Städtchen führt. 

Ex ſieht des Handwerks alte JIununaszeichen, 
vom Winde teicht beweat, im blaſſen Licht des Mondes 
jeltſam auf und niever ſteiacn. 

Auf feſte Gichenbalkfen ſchrieb mit frommem Sinn 
der Urahn feines Lebens Leitſpruch hin, 

deim ſpäten Cnfel mahnend zum (Geleit. 

Vom Berae winkt, in dichtem Laub verſteckt, 

das grant Herzogsichloß zum Strom vinitber. 
Sein alter Turn: daneben, kühn empor gereckt, 

Tranmt ſtill von längſt verganqunen Tagen. 

KLounia. 

Die Fähre galeiret, leiſe plätſchernd, an den Strand. 
Da hemmt der Wanderer den ſchnellen Fuß 
und hält im Blick das ſchöne Bild umſpanni 

und winkt der lieben fieinen Stadt den Lvibſchiedsuruß.“ 
>. 

Geeſthacht, das bojonders zur Heideblüte Tanſende von nab 

wd fern aniocki, iſt noch nicht. warm geworden in wnſerem 
Kreieyerband, Tas Stodichen kommt fich vor wie oin voritoße- 
nes Mädchen, dem die Mutter Hambura nach visheriger liebe- 
voller Betreinuna nui plößiich den Piücten weiſt. Doch ſcheint 

es ſv, als ob die ans dem Hamburger Staatsgebiei Ausgeſtoßene 
die Kraft in fich püri, ihre neuen Schweſterſtädte ſchnell zu 

überflügeln. Cs wird nicht (lanqe dauern, damm werden die 

Drtſchaften Grünbhoſ-Tc<perhude, die Dynamiitfaoril Kriünmimel 

und Dünebera init feiner Pultverfabrif von dem Maancten 
gooſihacht angezogen eim, Ju diefen: Gebiet ift oin ſv emſiges 

Arbeiten und Schaffen, daß der Yärii bie m dei Tachfenmwald 

driitat, in dem tief, rie) verburaon Fürix Biemarcel "chtäft. 

Wer dio viel genannten Städte nur mit Den Vhigel 

Naturfreiumndes botrachtei, jondern anch durch dios Brilie 
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cines 

eines (Geſchicbtsforſchers fchaitt, wird violleicht dom kieinen 
vaunenburg den Lorzuag äcben, deſſen Fürſten im 11. und 12. 

  

Jabrhiundort zu den veornehmtiten im deetſchen Lande zählten 
nd die eifrin boemwübt waren, ven Kurpit an fich zu bringen. 
Bernhard von Vstanien erbaute hier 11>t dom Freiinde zum 
Ze<unr uno dem Feinde zum Trittz die veonbura“. Low 
Lder Lanbbitra, evi hevrochtigter Vame, da zu damaliger Zeit 

DoL ArBNe Forit, Deiton Keoberreite dein eben erwähnten Zachſen 

ipüld biiden, bis 53 ſteile Cibitfer reichte. demnach v mis 
! 19 DES UPhcii DEMOS, Die Steine abox zu Dieſem nen 

teien Bai fonte zum Teil von dor eine bgibe Stunde 
nromabwäric Zeieoeneon Grienebure, die Heinrich der Löwe an 
einent Jumitäage bes Jahres 11x11 in Yarch ind Flammei auf- 
achen iieß, damit fe nicht feinem kanertichen Gegner in die 

Als ci LY zeitge Dieles zutx Xarviingerzeit er 
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BAUT ven WMüſtoen beimuifcher Völker 
13 zup DD ichrinen GClbſtro? iſt mm noch der     Ton Famen ECrtenohura hat fie viel 

8 vom Vrtienbiraer Vier aus geſchein wie 

aus der Crde verumszuwvachien ſchien. Welch ein wechſolvollos 
veſchicl! (aq die fioize Burg, die amn? Landtäaen und 

Yandesverfanmfinoen viel bobe Herren geſehen. hatte in 

Trümmern, br (Gobieter verläßt den Clibeſitrand und macht 

Bernhard aus dem LÜsSfkaniergeſchlecht Wiatz, deſſen neue Feſte 
aber jchon 11%4 von Neivern erobert 1ind zerſtört wird. 

Doch wurde ne wieder mächtiger donn je aufgebaut, fo dan 
fie in dex Welſenzeit manchen Stürmen weonte. Im Schütze 
der Burana entwickelte fich in beſcheidener Ünisbehmma die Ge 
meinde Lauenburg. Handwerter, Händler wund Fiſcher ſiedel: 

aite Rinowali erbe 
leicht daher, | 
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ten [id; ouf bem engerr Jtoume on, ben ba6 D[ttor beim $euti,
geu Toitbouie nnb bc6 !i3e11tor bet Eödermeifter Statlnede
obgren6ten. ll{prüngtiS loat bie neue 9ieblrng o[ne eigene
Sir$e, bie Eetro§ner lroxen nc$ benr 9tc$bcrborfe Siltau ein,
geplorrt. Gril noS ber 9dtic6t bei Eomböbeb, om Stario,
illcgbofenentoge (22. Suti) 122?, at6 bie norbetbii$en Sanbe
bom Aänenio6 ireigemo$t tourbeu, entftonb in ber 2l(tftabt
1229 oDer 1230 oti 3tiitung be6 oBfoniicflen ,godrienDerAogB

2ltbtecüt L bie lliarien,$togbotenenfitdle, bie 1929 i0te 700,

"Sctlrfeier ielttiür beging. ?IuB brei I{einen Scnbgemeinben in
bet !töl;e bet Surg entloide[ten iiü longiom bie beiben Eor,
Itöbie ,,Uilter[rtüde" uub ,,Cberbexg". tlln 1550 [1eum bitbete
fi$ bonn bie britte tlotitobt om lßeft, unb ltorbiufe bet 9tobi.
§c ni6t rrut bie 2l(tftobt, fonbetn ouü bie !3ot[töbte eine .Jeit"
[ong jebe iiir iidt cin Dber[oupt [qtten, tpurbe Souenburg
bie ,,3trrbt ber Eiirrlermeifter". Gr[t unter Dteufiii6et Eer,
toaltuug lrurberr bie tlorftäbte unb bie !{{titobt 3u einer Ge,
meinbe trereinigt. 1398 luurbe bet Otednigforro[, ber torföuier
be6 G{6e,§robe,§oro[8, etöffnet, bo6 gob ler 36iiio0rt eirreu
mödltigen lfuitrieb, fo boü 141? ba6 gtöDtd]en eirr bere$tig,
te6,,g6iiferomt" er[rielt.

Eurg, ltttftabt unb ttoritäbte iohcn ClJei6tec[)ter fommett
unb gefeu. lit Foöten freinbe orr ifrte l].ltsuern nnb fonften
c[6 ü6ernriitige Sieqer int ,$uuerrr. eie futJige freite ober
iiberbouerte bie .$o[rt[rurrbette, bi; oru 19. $atruot 1616 burdt
llnbortidtttgf eil bed L-rqouifteu eirr rlroiler $ronb in ber 6$I0fi,
fofret{e entftqnb, beur bie §opei[e, bie bcrjogticben [lo0uräume,
bie Sib{iothef unb ba6 unerie!{idrc ltrdrih Eum lFiet ftelen.
$eute griifren unri nur trer txieDerbcrgelletttc !ftiliiget unb
ber o(te SdrtoBtutirr.

,,1{ü6 grortert §ogen rcgt cin ü{ter lurnr
{to6 ii6er unier6 3täbt6euri rote Jiegetbä$er.(lin tegtet $etrqre itot3et $ertii6feit,
Ilst fühn et iiberbouert illouur unb jeit.
l[uf iteit geluunb'rrcr treppe l'tciler hrir 6iuou
ruub idtouen toeit birrouE ini. bliihenb icfiine !anb.
,$u uuiern ijiii;err rnuidrt Dcu rr{tc 9ttonr urrb
trögt aui 6rettern :)liiderr !lr.luc[,er 3üiiie 8otl.
.$eruob berirreu ii6 Die 3iclreuDeu (9ebonfeu
tunb bintcr bi-r- uctitrrft bc; [üuten Setren6 §;a[t.
G6 lleirlell tllDcrc JeilcI Lror lir trui, o{s
!)len[$en bieie trutr'ge lllchr er[,üutex
auut 6dlut fitr ltteib unD tiiub in rnuht'r §riege63eit.
9oxu luqrb 3rurr Scrfer Dicier eulte tlurflber[iefi,
eg tfirrter toit'ge tftetterr crr bcrr üiifieu.
§ir iit, a(6 {rörte11 bu Deir rufiirrri furSeu 3dltttt
ber 36u{bbelabeneu, trte bicr ihr llnred;t biiBen.
Sanrt ü{eileft lru Die itci{en 3tuicn idrretl 6inob
rnrir otureit irch lic ller-rlidr ireic luit
ruodr bicfer ftcrf er'. icu6tcrn :llloDetbuit.
![uf oftcr luruur{rr 6[itt ctu 3orureniira0[.
3o etcbt mit iithltoi t-r(eioeur 76rttt bie $eit
burö :liienidenrrot uuD Iol, butdl luit urrb !etb.
)tirrg;. uur bcli tl'0tiif'l finitercn 0ieiellen
tuctclu troiinurr('ti.!iriirr ein Di6teri Gicuf(ei».
tlorr trrticllD slch{crr idqlit l''cr tiötlel fte{ter §bor
ein icfrruettcrxD !otr, urD hrflieb brrur6 berbor.
tlub §irrber fpie{cll iro6 mii un(reiStuertetu Oirru
uub jau63en urir Dcrr tiörte{rr unr bie SSette.
6o 3iebet bet Gicfdlle$ter Ior(-te §ette
inr 3eiteulrrorlbel ou beur Suuu borübet.
ttnb icidehrb icicut er 6u. ,$rr nroud;er ttöien !to6t
fot treu ct o[Ie3eit bie f{eirre 3tobt belro6t.

d.
ffron3 II., ber 3dltubbett, mottte ii6 jebodr niÖt ron fei,

nem !cueubuttl trelrrcn, ct tiefr boher iu bem itebengebtiebenen
8türtet tlnterfuul'tBröume [lerridlterr unb id.ltoi; [ier oudl oui
2. $u[i 1619 feirre !{ugeu 6ur etrigen n*u0e. 9eirr ö(teiier 9o!n
?Iuqu11, ber 1ö77 llrborer lourbe unb bo6 ffeine 8änbqer bolr
1619 bi6 1t56 xegierte, bet(es1te bie :n*eiiben3 nag 9tc{eburg.

dgen Sriege6, ierret $eit, bie uu6 [refonberB bei$äitigen lolt,
tnei[ eiu 3o[1n frron3 II. in entigeibenben !{ngenbtiden on
ber 6eite be6 grofien 9tflloebenfönigr ftonb rrnb onberetfeit6
tnieber in bie tiurlriebe De6 gro$err $oubeter6 unb GmFor,
tömmtingB 2§ollenllein bextDidelt ioor. 2ßer eilerrben Sufiea
aum OüIofiberg loilf, bfeibt eine !ßei[e linnerrb fte§n tror einer

taie[, bie in gebrängter §üt;e biqttge §cticgen ber3ei$net:
,,(Srai tlern[arb u. ?I6fonien etbcute 1181 bie Sobenburg,

tuelcle 16tG nieberbrcnnte. gn obigem beim Etonbe fteben
ilebliebeneu $tüget lreilten cnr 1. 9ept. 1627 §illg unb 2ßo[[en,
fltein, crrn 2i. gept.1865 Sitbetm b. $teu$en mit b. Ei6mord.o

(fiortfefung fotgt.)

lln Sönigt. Somciner Gcrnrrer 6u .§onroucr.

0er [mn0 oül 0er 0omäne Bullen0oü
§erirlt beE t)hutß llrtten[urg bom 30. lJtot 18ä1.

üon Gl. »L b t Atu e b e, .(lo6nitori.
§önigt. 9ottornen,§omiller trerieh(e id, ni6t geforiom[t

3trr ?{n5eiqe 3u brinQen, brrB brrri $obntte[räubc ou6 bet
lorroiue üultenborf geftern lto$mittag 3luiid,en { unb ä tltrt
cirr lltorrb ber iJlaurmen gellorber iit. !oB ]euer Brifi io
i6ne( urn fid1, bafi troü ber roici berheirteeiiten .!ii[ie bott
bcn im S3obnbouie beiiu»iidren 3o6err herit.l o§cx ior ni4tB
0crettet luorben, io hie{ luie ii6 6i6 ieüt 0ot errnitte{n tolien
iinb lufer ber 9]tötretn ullb snDcreu GJeflenittinbeu, $ä6ter
§erlinq au Eteti 2 $ietbc, 36rueirre, 11 Sö(6er uub 1 Su[ in
i'ieuer uurgetomnlcr, lebod iit Derfelbe nrtt ieineu iömtti$err
9ltobil ien bei bet i1:eueruerii$eruus16,Ge ic[[$crit §olon io ge gerr

Seuet6geiolir bedi6ert.
tleber bie Grrtitehuugi.uriodle be6 freuerB trot it6 bi6tang

ni6t6 ertnittetn [o[ien, iebodl iit rridli on6une{rmen, bafi Sö6,
lrit{igfeit 3um Grunbe Iiegt, e[reniotnenig toirb $emouben etne
Sabr{öBigfett 6ur 8oflt oeIe.r1t tuetberr fönnen, biehnebr Iieqt
bie llernrutt»tntl bor, bot hoÄ freuet bur$ bie lüte$te bau"
(idle Sef{afienheit bcu 3$omfteine ert[tonbeu i11, inbem 6toi,
f$cn bcn beiber rrtti trenr !ßobn0ouie beiinb{ir{ell geloeierett
9ctonrl'teiuerr, lrrole{bit I'ie }tauüfonrnrer [reiurrbcn, ber ![u6,
tlrucü be6 freuer6 3uer1i luobrge[onnlleu luorbeu.

OoB §euer lur'ir Dieien -ljtotgen I tlfir uodl uidlt gönStidr
qetöidtt, bodr ift ei beu !{nftreugunfleu ber ioiort fletbetgeeifterr
6priii3err bon liibersburg, Souenburg, [ettere nrit einen 2{n,,
hTixger, ttttb Jei.l':c tttrb beu 3obtrei@ betbeitleei{ten \lJtonlt,,
it$afteu cuE lrclr uitt{iegenben Cüi$trften q1e{ungerr, b116 toeitetc
trlmfid)qreiicu ber fieiretä 3u berl,inDeru, unb gebe idl beiifottr
qelDTionr[ rlliheixr iiir beu behieflenen Giier an 8öfcflunga,
tlrötnien bieienigeu Sunimeu 3u 0etui{[igeu, lue[Se bei ltatt
iinbeubeu fieueri{iriinfltcll, loeurr bie 6e6äube irr ber bereirrig,
ten tonbidloitt. tlronbcaflfe beriid,crt fiuD, !rorr Seliterer nr$
§ 31 Der t\croi-buuirrJ bour 14. 3eptcnrber 182T bergütet trorDelr.
llrrb 3ag6 loioui.

Sur !(uidrlut-i hei bierfleitigeu t]eri6t6 boul geiirigeu Xoge
beriefte i6 nicft ber ßönigt. lonrrrinen,§rrnrll1er geboriornit
Sttt :itujeirle 3rt [rtiu11eu, bai: boE oui ber lontaiue Eul(enborf
ou6gebrodlerre fieuer uunure0r f0 lreit getöidrt ift, boB eine
ftetbr-eituurl 5s';fe(6eu tri6t nteltr ju beiiir$terr 11ebt. 3ie
3priifcu oirn !rllrctl6ur0 uilb 8iiDerBtrurg ber{iefien bie tlronb=
ite[e, n0$Dern bie Gieiottt bet tterbreitungl 0eieitigt 3u ieiu
fdierr, ßelleru ll]oriren rrm 4 1lfir, lt.|urbe trie 3priitie qui'
te6pe, lrrc(dre icüiere ltti{oit 3urr 0ieiigex lfrrrte s1e6ört, be,
orbefi aui trer tsranbite(e onno$ 3u berb{eibcu ulrb iit ioldlc
trenn nu6 bi6 tleitern lta6mittog 6 tl0t - olio 2{ Stunber -boie{bft .rllDeierD unD iebt thöti91 gelrreierr, nonre!1t{i6 6ot
io[$e urtt .tiii{ie ber iitirigen iebt tötfigcn :rDt'lrurlcOoit ber,
[inbert, DoB rridtt Die iöurtlidleu lte0eugeböube ebeniofi6 ein
$tnu{r Der }{nnrnren geloorben, iubenr bei' beur, geitern }ltor,
qen beftiq erluod;euberr [$iuDe, brr6 6renrrenbe !einen unb
berg{eidleu tucit uurber, nonreutti$ oui ba6 !o{ bet nat1e,
iiegerrbcn Sdlcuue gef(ogen iit.

Sugteic{t mufi idl srretferrenb beurerfen, bofi ber bieiige
?{mt611e[ütie Eebu, irr Ee!inbetung bcg getloriomll lluter,
jei6neteri trlegen tattgeiunbener 9eid)idrou, obtrobt unloobI
lrit iebr regenx Giier 2-1 €tunben unouige[eft beim 8öidten
be6 SrqllDe6 tldl ttrütig ge3etgt trot.
tllm 21. $cbruar 1855.

,$n beu bie6ieirigen Eeridlteu b0ur 30it. üxb 31|t. 9Jto!)
b. S. ertout,te id7 nrir, cn6uiitbren, bcrfi bie bei benr our
29. UloD b. S. au tsuttenbori llrrttgetlo6ten §ronbe fetbeige,
eitten €Driiben i[lre §f;ütigfeit mit fD[d)em re61en Gtier ent,
loide[ten, bo[ baburS bie (Uciqfr für boE ]iieberbrenneu
iömmtti$er Itebenqebäube grinStig befeitigt tourbe unb trug
be6bofb borauf cn iiit ben beloiefenerr Giier an 8.öldlung6,
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ten ſich auf dem engen Raume an, den das Oſttor beim heuti- 
gen PBoſthauſe und das Weſttor bei Bäckermeiſter Mahned>e 
abgrenzten. Urſprünglich war die neue Siedlung ohne eigene 
Kirche, die Bewohner waren nach dem Nachbardorfe Lütau ein- 
gepfarrt. Erſt nach der Schlacht bei Bornhöved, am Maria- 
Magdalenentage (22. Juli) 1227, als die nordelbiſchen Lande 
vom Dänenjoch freigemacht wurden, entſtand in der Altſtadt 
1229 oder 1230 als Stiftung des asfaniſchen Sachſenherzogs 
Albrecht 1. die Marien-Magdalenenkirc<he, die 1929 ihre 700- 
Jahrfeier feſilich beging. Aus drei kleinen Landgemeinden in 
der Nähe der Burg entwickelten ſich langſam die beiden Vor- 
ſtädte „Unterbrüce“ und „Oberberg“. Um 1550 herum bildete 
ſich dann die dritte Vorſtadt am Weſt- und Nordfuße der Stadi. 
Da nicht nur die Altſtadt, ſondern auch die Vorſtädte eine Zeit- 
lang jede für ſich ein Oberhaupt hatten, wurde Lauenburg 
die „Stadt der Bürgermeiſter“. Erſt unter preußiſcher Ver- 
waltung wurden die Vorſtädte und die Altſtadt zu einer Ge- 
meinde vereinigt. 1398 wurde der Stecknitßkanal, der Vorläufer 
des Elbe-Trave-Kanals, eröffnet, das gab der Schiffahrt einen 
mächtigen Auftrieb, ſo daß 1417 das Städtchen ein berechtig- 

tes „Schifferamt“ erhielt. 
Burg, Altſtadt und Vorſtädte fahen Geſchlechter kommen 

und gehen. Oft pochten Feinde an ihre Mauern und hauſten 

als übermütige Sieger im Innern. Die trutzige Feſte aber 
Überdauerte die Jahrhunderte, bis am 19. Januar 1616 durch 
Unvorſichtigfeit des Organiſten ein großer Brand in der Schloß- 
kapelle entſtand, dem die Kapelle, die herzoglichen Wohnräume, 
die Bibliothek und das unerſetzliche Archiv zum Opfer fielen. 
Heute grüßen uns nur der wiederhergeſtellte Oſtflügel und 
der alte Schloßturiu. 

„Aus grauen Tagen ragt ein alter Turm 
hoch über unſers Städtchens rote Ziegeldächer. 
Ein letzter Zeuge ſtolzer Herrlichkeit, 
hat fühn er überdauert Raum und Zeit. 
Auf ſteil gewund'ner Treppe ſteigen wir hinan 
und ſchauen weit hinaus ins blühend ſchöne Land. 
Zu unſern Füßen rauſcht der alte Strom und 
trägt auf breitem Rücken mancher Schiffe Laſt. 
Fernab verirren ſich die ziebenden Gedanken 
und hinter dir verſinft des lauten Lebens Haſt. 
CS ſteigen andere Zeiten vor dir auf, als 
Menſchen dieſe trutßz'ge Wehr erbauten 
zum Schutz für Weib und Kind in rauher KriegeSzeit. 
Dann ward zum Kerker dieſes enge Burgverließ, 
es flirrten roſt'ge Ketten an den Füßen. 
Dir iſt, als hörteſt du den ruhlos kurzen Schritt 
der Schuldbeladenen, die hier ihr Unrecht büßen. 
Dann qgaleiteſt du die ſteilen Stufen ſchnell hinab 
und atmeſt froh die herrlich freie Luft 
nach dieſes Kerfers ſeuchtem Moderduft. 
Auf alter Turmuhr blitzt ein Sonnenſtrahl. 
So geht mit fühllos gleichem Schritt die Zeit 
durch Menjchennot und Tod, durch Luſt und Leid. 
Rings um deu trotzig finſteren Geſellen 
wächit hoffnungsgrün ein dichtes Efeukleid. 
Von tauſend Kehlen ſchallt der Vögel heller Chor 
ein ſchmetternd Lob- und Danklied draus hervor. 
Und Kinder ſpielen froh mit unbeſchwertem Sinn 
und jauchzen mii den Vögeln um die Wette. 
So ziehet der Geſchlechter lange Kette 
im Zeitenwandel an dem Turm vorüber. 
Und lächelnd ſchaut er zu. In mancher böſen Nacht 
hat treu er allezeit die kleine Stadt bewacht. 

>. 
Franz Il., der Schloßherr, mochte ſich jedoch nicht von ſei- 

nem Lauenburg trennen, er ließ daher in dem ſtehengebliebenen 
Flügel Unterfunftsräume herrichten und ſchloß hier auch am 
2. Juli 1619 ſeine Augen zur ewigen Ruhe. Sein älteſter Sohn 
Auguſt, der 1577 geboren wurde und das kleine Ländchen von 
1619 bis 1656 regierte, verlegte die Reſidenz nach Ratzeburg. 

Damit ſind wir beim großen Geſchehen des Dreißigjäh- 
rigen Krieges, jener Zeit, die uns beſonders beſchäftigen ſoll, 

weil ein Sohn Franz I]. in entſcheidenden Augenblicken an 
der Seite des großen Schwedenkönigs ſtand und andererſeits 
wieder in die Umtriebe des großen Zauberers und Empor- 
kömmlings Wallenſtein verwickelt war. Wer eilenden Fußes 
zum Schloßberg will, bleibt eine Weile ſinnend ſtehn vor einer 

Tafel, die in gedrängter Kürze wichtige Tatſachen verzeichnet: 
„Graf Bernhard v. Askanien erbaute 1181 die Lavenburg, 

welche 1616 niederbrannte. In obigem beim Brande ſtehen- 
gebliebenen Flügel weilten am 1. Sept. 1627 Tilly und Wallen- 
ſtein, am 27. Sept. 1865 Wilhelm v. Preußen mit v. BiSmar>.“ 

(Fortſezung folgt.) 

An Königl. Domainen Cammer zu Hannover. 

- Der Brand auf der Domäne Vullendorſ 
Bericht ves Amts Artlenburg vom 30. Mai 1854. 

Von G. Ahlswede, Hohnſtorf. 

Königl. Domarmen-Cammer verfehle ich nicht gehorſamſt 
zur Anzeige zu bringen, daß das Wohngebäude aus der 
Domaine Bullendorf geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr 
ein Raub der Flammen geworden iſt. Das Feuer griff ſo 
ſchnell um ſich, daß troß der raſch herbeigeeilten Hülfe von 
den im Wohnhauſe befindlichen Sachen wenig oder gar nichts 
gerettet worden, ſo viel wie ſich bis jezt hat ermitteln laſſen 
ſind außer den WMöbeln und anderen Gegenſtänden, Pächter 
Berling an Vieh 2 Pferde, Schweine, 11 Kälber und 1 Kuh in 
Feuer untgekommen, jedoch iſt derſelbe mit ſeinen ſämtlichen 
Mobilien bei ver Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia gegen 
Feuersgefahr verſichert. 

Ueber die Entſtehung5urſache des Feuers hat ſich biSlang 
nichts ermitteln laſſen, jedoch iſt nicht anzunehmen, daß Bs8- 
williakeit zum Grunde liegt, ebenſowenia wird Jemanden eine 
Fahrläßigkeit zur Laſt gelegt werden können, vielmehr lieat 
die Vermuthung vor, daß das Feuer durch die ſchlechte bau- 
liche Beſchaffenheit der Schornſteine entſtanden iſt, indem zwi- 
ſchen den beiden auf dem Wohnhauſe befindlichen geweſenen 
Schornſteinen, woſelbſt die Rauchkammer befunden, der AuS- 
bruch des Feuers zuerſi wahrgenommen worden. 

Das Feuer war dieſen Morgen 4 Uhr noch nicht gänzlich 
gelöſcht, doch iſt es den Anſtrengungen der ſofort herbeigeeilten 
Sprütßzen von Lüdersburg, Lauenburg, letztere mit einen An- 
bringer, und Tespe und den zahlreich herbeigeeiltten Mann- 
ſchaften aus den umliegenden Ortſchaften gelungen, das weitere 
Umſichgreifen des Feuers zu verhindern, und gebe ich deshalb 
gehorſamſi anheim für den bewieſenen Eifer an Löſchungs- 
Prämien diejenigen Summen zu bewilligen, welche bei ſtatt- 
findenden Feuersbrünſten, wenn die Gebäude in der vereinig- 
ten landſchaftl. Brandcaſſe verſichert ſind, von Letzterer nach 
831 der Verordnung vom 14. September 1827 vergütet worden. 

Und Tags darauf. 
Im Anſchluß des diesſeitigen Berichts vom geſtrigen Tage 

verfehle ich nicht der Königl. Domainen-Cammer gehorſamſt 
zur Anzeige zu bringen, daß das auf der Domaine Bullendorf 
ausgebrochene Feuer nunmehr ſo weit gelöſcht iſt, daß eine 
Verbreitung desſelben nicht mehr zu befürchten ſteht. Die 
Sprützen aus Lauenburg und Lüdersburg verließen die Brand- 
ſtelle, nachdem die Gefahr der Verbreitung beſeitigt zu ſein 
ſchien, geſtern Morgen um 4 Uhr, wurde die Sprüße aus 
TeS3pe, welche letztere Ortſchaft zum hieſigen Amte gehört, be- 
ordert auf ver Brandſteile annoch zu verbleiben und iſt ſolche 
denn auch bis geſtern Nachmittag 6 Uhr -- alſo 24 Stunden = 
daſelbſt anweſend und ſehr thätig geweſen, namentlich hat 
ſolche mit Hülfe der übrigen ſehr täthigen Mannſchaft ver- 
hindert, daß nicht die ſämtlichen Nebengebäude ebenfalls ein 
Raub der Flammen geworden, indem bei dem, geſtern Mor- 
gen heftig erwachenden Winde, das brennende Leinen und 
dergleichen weit umher, namentlich auf das Dach der nahe- 
liegenden Scheune geflogen iſt. 

Zugleich muß ich anerfennend bemerken, daß der hieſige 
Amtsgehülfe Behn, in Behinderung des gehorſamſt Unter- 
zeichneten wegen ſtattgefundener Deichſchau, obwohl unwohl 
mit ſehr regem Eifer 24 Stunden unausgeſeßzt beim Löſchen 
des Brandes ſich thätig gezeigt hat. 
Am 24. Februar 13855. 

In den diesſeitigen Berichten vom Z30ſt. und Z31ſt. May 
v. I. erlaubte ich mir, anzuführen, daß die bei dem am 
29. May v. I. zu Bullendorf ſtattgehabten Brande herbeige- 
eilten Sprützen ihre Thätigkeit mit ſolchem regen Eifer ent- 
wickelten, daß dadurch die Geſahr für das Niederbrennen 
ſämmtlicher Nebengebäude gänzlich beſeitigt wurde und trug 
deShalb darauf an für den bewieſenen Eifer an Löſchungs- 
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prönrlen bieieuigeri eumnren au betpittiger, fuet$e bei fltott,
firtbenbeu $eue16brüniten, lrrenrr bte Geböube bei ber bev
einigten tsnbi6riIt[. Eranbcslie berii$ert iinb, bon 8ef terer
nod) § 31 ber Eerorblrullg born 1{. eepternber 1827 bergiitet
Ittel5nrr.

tlnter S3tetrer{1o[urrg bieieB ?[ntr:oge6 trerfebte id) bo[1et
rrigt, Iierrreberr bie gerfqltitge Siquibotton tnit ber Eitte BQ=

borfqnr[t bor6u[egclr, bie tiquibterte 6umme geneigteft betot[[i,
gmr r,n too[[ert urrb 3ur 2[u66ob[utt11 on bo6 bieii8e ?[mt, beböi

!{rt[enbutg, bett 21.

D os Sonb on b et Gtb e 6eite 39

tneiterer tlertleifung, ouf bie bie[ige Dlmtäcaffe Eu @$arne=
becf orborrnorriren üu toffett.

S$ benrerfe nodl, bon tü iitr bie lltonnidtoft ber leäFer
3pr-itt:e au1 hern CvJrunbe eine ttoplrette llergittung in 2lntrog
rtebror{1t hahe, Iueit biefetbe 24 etunbert [attg unou6geiett oui
ber Sr-arrbfltefle t0ättrt geluefen ift unb bierburdl gerabe bie itt
qroBer ($eiohr iteftetrben ltebengeböube gerettet toorbert finb,
ruöbrenD bie iibr-irretr 3[rrit{err bte §ronbfltette tdlon 74 6tun,
ben irit0er her[offen botterr.

Sebruor- 1.q55.

Sörrigti$eE lltttt.
?t. 3ie :l-lierbe bor bei' !oueubui-ger'Spritfe unb ![ttbrttt,

ge^r [irrb i-eitr. ott6 5]ro[n[torf ttnb "iJittberger geftefft. ger Sotter-,
nreiiter §o[ebolu in §:ot)nltorf luirb Iotcfe tuiffett.
§uFirr ob oct11.

Vtui i'ert §er:tctrt be6 Sörtig{. ?[nrt6 bottt 2{itert D. »itg. er,
öiirrcn trltu 3ul üeitrciturrll Dei- tn ber onIi0rI0trDett !irluiDr'ttiott
ouirteiit0i-terr !öi,triutri6,!Jtär:ttc [rei" bett 3u t]uIettbori rrllt

Snuen0urg üor 50 Sntlren
21. lfurluit: §in bebouer(icfrer- tlrrrttiidifcr( ftrrt itdt

oui berrr:tlrrctiioic bctrrr llfuitrriuDerr etrre6 $r-obntB tttittctit bcq.

§r-orrq.eretl'tlrct. lrr[rei ilt Dcr Rr-crrr 61[rgc[rrod)ett tttiD ber
?,6iiiEcit1n0r- 3otr. tiurttreflter, bet rur ber §tronltrttrDe itottb,
ntitiorrrt Deur §lrrur tn bie §[[re gei$tertber-t luorlrett, ltto[tei
lSurnreiter rtie[tr-cr-s tler-[ttjullrlerr erIttteir hot, Die ttfiitfItc0cr,,
nrciic tridlt [o idrtrrct iinb, boii citre Gefc0r iiti- Dtr6 !e'[rctt Dc*

{6ou beirt[rrtert )iiirulrrlls borrtit trerOurtben iit. 22. ![utiuit:
?iuf berrt ,\iitteuinrrr-it, tuefdlert ber' üie0 ju$ttrcretrt lrcr ![tt[etr,
brtrgei- §{[rrrrori$ irrt üereirr ttrit etner 1111f1i011 [.lolt [to[ärtbi-'
Icllen §ttüett iu r..oltttitori herrriritttItete, elttlrrir;fg11s iic0 citt Ic[r,
baite6 Uefdläit, lircl6iuU ttt ieittettt tler-[oufc fitr t\erfättier ttttb
Säu[er befriebillerrlr lrrrri-. ltur bie bottt ticr-ettt aulll t\cr-fLuri
gefte{l teu §u[[err crrtlrride{te irü,r etne [e[rhof te Sottf uti-etti, ill=
fotgeoeflierr eirr erit " i, $rrhr rrfter IJUIe ntit 60[),- !]tar-f ttttlt
altei rruber-e nrit itlll,-- t).liort [re jtu. {00,- l-}.}ttrrf Dr,rtr }t ittb,
Iief)aii6ter-rr erfiorrlrcn trrrti-beu. 23. !{uriuit: Aer- L-hetpräii,
berrt in tietl{eititrrri DeE !ouDr-atr. t,. SoAierottrlfi tr-ai titit bettt
gJtittogi 3lr0e [tiei' eirr, trrutbe Irolt Siir-tlerrtteiitei- !.)iettrJe uttb
SnrtIrboc'tt Jienrrie6 etulriorlrlerr utrb tto$ bettt $tot[touie giefeitet,

ttlo bie ltöbttlctlert .Qotferlieu unb ber: Sofofiütufiuifreftrrr fioftor.-
[rrtur. lteterlert beriourrneft lrrarerr. ltodl ber- tor-fte{tullg bc;
ie[berr frrnb eirr r'tenteirri6oftti6ei Er-üttftiid itott, tuotto6 itt
serlteitulrg be6 litogiitr-otB urrb beB Sof oti$u[inipeftoti 3n=
näcü[t t'ie ,Qir-öe neb [t ber- ii..iir-itengtuf t itt ?{ugetti$eitt .rJe,

nonillrelr tturberr. §ieruo6 [regab moll ii6 itt bte t]itrger,
fc$ute urrb hon brr in bie lttbiuußi$u[e, ruoletblt Sorltetfttttr'!
ber !ebrerfo[[etlien itottirrnD. t\orr bei- ltttrirruBiöuIe fu[7rett
bie Güite in ttegIeitung be6 t]iii-gernreiiter6 uttb Srrttbtto[ttr.
n06 rrodr benr ßriltttnte{ Aui- t}eit6tigtutrl_1 bei- eDttotttttislri-tf.
2[benb6 llerticB ber !berpräiiI,errt tntt ieiner üegtettuur't ilt
!)tiütung [rit$en urriere 9tobt. - 28. ?{urtuit: $rr ber irt }to1:e-
burg ftottgefunberren Srei6tott6iilpung tuurbetr u. o. foIgeubc
Bei6tiille gefofit: 9te terFodrtunsl ber Aonröne Souett[rurfl
lür 18 000,- lDtorf oui 24 $rrbre orr lrie 3tobt Souettburg

total,
tsetrog

ber
Srömien,

gelber

ntb. sr. 6.

16

16

t3
36

18 18

OJ 278 828
2gitcrt !.ltai b. -t.ftottge0rr0iert - ronbe biei-rrttt eitrert 6tebit
bon Jlrrei intb ?tütatg ,tt!t. 8 Llr. d) 3u guter, bemttä$ft
Au iuitiiiei-errbeu n"c6lurrrg oui boi )te6nurrtt6iobi- bottt 1. $uti
I .qö{ [r t g. b ab i tt 1855.

rl'r rr tr tr o tr c r , bett 8. :Iiär3 1855.

Sönigtiü §nntroucrfl$c Eottroiiler,Golttttler.
.s rt Iu r1 rr il.

![rr §1öuigt. !(nrt ![r-tferr[rur-§.

trrtnbe gelrehtrriglt rtrrb ber tler-f aui beE rlor-itrte böitea trt 2i-rott3,
hof tr[r1tefebrrt; 0efc{tiolfen luui-be, boB (5ehöit auf 6 lteue Au
uei-frrrd)teri. Gerrebtttirtt trrur-be Der $erfoui irr.rrr Sonbititcfen
rln bert §1'ötbuer :lttutf irr $ötrou urrlr .,tiuirrer 3üutttoSer
irt § rii3etr. 30. ltftir]u[t: ,3u Dettt ollr Gtr-. Sarrbbertt betege"
neu 3trr(gebäube DeB 3d.trr()urot'hcr6 §orrrtrbE [rrod) ttodlmil=
tolt:r eirt'$euer ouq', bo6 in §ot3ipünen rci6ti6e ltahrung
irrtrb" lie lBo[fet3uiu[7u trroi- i6tuici-ig, io btrB Do6 in f]ronb
ger-oterre Ge0ctrtbe eilr )li rrrrb ber |j-[rurnriil! ttrrtr-be. t,ie :$erter'

trreftr tuuBte trorlrriel'lerrtr tbr ![urteurtrer-f ruri ben Zdltt$'be.
Iradlbrrrter 6e0äu'oc riütcrr.

1. 3e [rtetti[rer: t ie iti'iltiidrcn §toi{er'licn [rerieten 3uttädt[t
itt i[tr-er- 3itrtrtrt r)ic ![i-t ttttD llteiic ber !{fterUer-[tod1tltll1_J ber
iettetrB ber Spllttttitue lrriebcrt'tetrr116tetelr tlorluerf6(ärrbereten.
Eitrgerttteiiter l]tentle itettte l,rrr-ltrerJ b ie rlr-oqe Atti- etßfttf iion,
ob eitrc !teitbcr'|rrldltulrr'l !rr"rt'jtt,itebert iei ober o[r llrru berr
:ltäüter-n D116 !rurD jlr bent [rirheritletr-ttaütlrretie urit !tcrci;,
{nB t,olt cirrcrit 3c6[te( bei r]e3cbiterr [treiied (tuet$er Setnog
Irer* tric'Di'irlctr '$ocfltitrutnle ctrti;rri6t, bie trr ber foft]ertberr
'§trü)tfoli{rrltce t)oil Ircr '3trrbt ,31t 3rr{t{elt i[t) ottbietetl tuo[e. eet
lliagiirrot [ro[re iu tle0eretuitiirruunrr] rrrit ber ttortuerf6tr0r'trro[,
tullrl eitte ioirrrt tn ?[nt]riif iu trehtttenbe lteuherntelfullrl itr tto.-,
ieffert iotrric ber [rr-ieien irrr ßriibiobr irr ?[u6ii6t r]errollunerr,
Ieuctt §lrrftcrt riui 2{}0 [ri E 250 l)"]ir'rr-f hei-otti6fottt tuären. ]ertter
Itrut'Dc prrricttiei-t eittett.Qoutpter trotr orft3trt lltor-tlerr 3ui- !{n,
{oge etrrcr- fiu{:trreibe iiti- ltaibtti6e tlie0lreittJer 3u reiei-rrieren.
!)tnd)bettt ttiolr rurri bent S'r-eiie ber- Stabtucrorlrrteten iiti- b te

!t euu e ruteffuu iI uttb lteub er-[r o6tu rr g iärntt idte r ttorh erf B [ülrb e.-,

reien, [Sieien unb SebäuDe cirtggetreterr tus^r-, 1]0b 3tobtuer,
orbneten[rorite0er- Sobotrnierr Die Grf{är-urrtI ob, boB bo6
3trrb tb er"or-bn eten f o fiefl tuttt irr e i rrei- Sub or itottrte! ab tert e if urt g

beiü{o[[en bc[re, iiir bte !)teuuerlrad]turrrl beB ttortoerf6 eu
itttiunetr. !ioc$ {tinrlerer !trfuiiiorr tuurtre berrn ou$ iotuotlt
bte !teuDermefliitrr g toie !teuber[ro$tun91 beB ttoi-tuerf 6 be.

fdlto[[en urrtr ber lDtortiltrrrt ei'ntü$tisqt, bie beSitgtiöerr ?In,
orbnuuflen jlr tr-eiferr. lltlt ber [teuuer-fra@tung, urrb 3loor
rrui eiuett iJeitrrruttt tJ0lr odtt,S40.-ett, lourbe bie bi6berige
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prämien diejenigen Summen zu bewilligen, welche bei ſtatt- 
findenden Feuersbrünſten, wenn die Gebäude bei der ver- 
einigten landſchafil. Brandcaſſe verſichert ſind, von Letterer 
nach 8 31 der Verordnung vom 14. September 1827 vergütet 

werden. 
Unter Wiederholung dieſes Antrages verfehle ich daher 

nicht, hierneben die Derfallſige Liquidation mit der Bitte ge- 
horſamſt vorzulegen, die liquidierte Summe geneigteſt bewilli- 
gen zu wollen und zur Auszahlung an das hieſige Amt, behöf 

weiterer Vertheilung, auf die hieſige Amts8caſſe zu Scharne- 
bec> ordonnaniren zu laſſen. 

Ich bemerke noch, daß ich für die Mannſchaft der Tesper 
Sprütze aus dem Grunde eine doppelte Vergütung in Antrag 
gebracht habe, weil dieſelbe 24 Stunden lang unausgeſetzt auf 
der Brandſtelle thätig geweſen iſt und hierdurch gerade die in 
großer Gefahr ſtehenden Nebengebäude gerettet worden ſind, 
während die übrigen Sprüßen die Brandſtelle ſchon 14 Stun- 
den früher verlaſſen hatten. 

Artlenburg, den 24. Februar 1855. 
      

  

  

    

Reihe- Liquidation Prämie Fuhrgelder Total- 
folge | Der Löſc<hungs-Prämien bei den zu der ä B Strau 
der Bullendorf am 29. May 1854 ſtattgehabten Brande Gehülfen Pferd Der 3 

Sprüße ä die Sen prüß . rämien- 
und Anzahl | <:nzahl | Meilen Mann Meile P 
a | 9e Eprüge nch Wirbel uE aaa | Vente | 3 Rh. | 1 Rthl. | Zeder 

bringer | der Sprüße und Anbringer | Gehülfen | Pferde | fernung | th. gr. <. | Rth. ar. <. | Rth. gr. <. 

1. | Lüdersburg, Sprite 4 1 12? . . 4 . .| 16 
2. | Lauenburg, Sprite 4 1 122 .. . 4 . .| 16 
3. | Lauenburg, Anbringer 3 1 9. . 4 . .| 13 
4. | Tespe, Spriße 4 2 2. . 112 . .| 3 

(die Vergütung für die Mann- 
ſc<aft iſt doppelt berechnet). 

Fährgeld für die Lauenburger 
Spritze und Anbringer über die 
Elbe, hin und zurück 18 . 1 8 

Summa - - 7. | 25 8 . | 82 8     
Königliches Amt. 

N. Die Pferde vor der Lauenburger Sprütze und Anbrin- 
ger ſind reſp. aus Hohnſtorf und Hittbergen geſtellt. Der Bauer- 
meiſter Baſedow in Hohnſtorf wird ſolche wiſſen. 

Copia ad acta. 

Auf den Bericht des Königl. Amts vom 24ſten v. Mts. er- 
öffnen Wir zur Beſtreitung der in der anliegenden Liquidation 
aufgeführten Löſchung8-Brämie bei den zu Bullendorf am 

Lauenburg vor 50 Jahren 
21. Auguſt: Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich 

auf dent Packhofe beim Aufwinden eines Prahms mittelſt des 
Krans ereignet. Dabei iſt der Kran abgebrochen und der 
Schiffseigner Joh. Burmeſter, der an der Kranwinde ſtand, 
mitſamt dem Kran in die Elbe geſchleudert worden, wobei 
Burmeiſter mehrere Verletzungen erlitten hat, die glücklicher- 
weiſe nicht ſo ſchwer ſind, daß eine Gefahr für das Leben des 
ſchon bejahrten Wann2s damit verbunden iſt. = 22. Auguſt: 
Auf dem Füllenmarkt, welchen der Viehzuchtverein der Artlen- 
burger Elbmarſch im Verein mit einer Auktion von holländi- 
ſchen Bullen in Hohnſtorf veranſtaltete, entwickelte ſich ein leb- 
haftes Geſchäft, welches in ſeinem Verlaufe für Verkäufer und 
Käuſer befriedigend war. Um die vom Verein zum Verkauf 
geſtellten Bullen entwickelte ſich eine lebhafte Konkurrenz, in- 
folgedeſſen ein erſ! *4 Jahr alter Bulle mit 600,-- Mark und 
zwei andere mit 509,-- Mark bezw. 400,-- Mark von Rind- 
viehzüchtern erſtanden wurden. =- 23. Auguſt: Der Oberpräſi- 
dent in Begleitung des Landrats v. Kozierowski traf mit dem 
Mittag2zuge hier ein, wurde von Bürgermeiſter Menge und 
Landvoat Hennies empfangen und nach dem Rathauſe geleitet, 
wo die ſtädtiſchen Kollegien und der Lokalſchulinſpektor Paſtor 
prim. Peterſen verſammelt waren. Nach der Vorſtellung des5- 
ſelben fand ein gemeinſchaftliches Frühſtück ſtatt, wonach in 
Begleitung des Magiſtrats und des Lokalſchulinſpektors zu- 
nächſt die Kirche nebſt der Fürſtengruft in Augenſchein ge- 
nommen wurden. Hiernach begab man ſich in die Bürger- 
ſchule und von da in die Albinusſchule, woſelbſt Vorſtellung 
der Lehrerkollegien ſtattfand. Von der Albinusſchule fuhren 
die Gäſte in Begleitung des Bürgermeiſters und Landvogts 
noch nach dem Krümmel zur Beſichtigung der Dynamitfabrik. 
Abend5 verließ der Oberpräſident mit ſeiner Begleitung in 
Richtung Büchen unſere Stadt. = 28. Auguſt: In der in Ratze- 
burg ſtattgefundenen Kreistagsſizung wurden u. a. folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: Die Verpachtung der Domäne Lauenbura 
für 18 090,-- Mark auf 24 Jahre an die Stadt Lauenburg 

        
29ſten Mai v. I. ſtattgehabten Brande hiermit einen Credit 
von Zwei und Achtzig Rthl. 8 ar. -- < zu guter, demnächſt 
zu juſtifierender Rechnung auf das Rechnungsjahr vom 1. Juli 
1854 bis dahin 1855. 

Hannover, den 8. März 1855. 

Königlich Hannoverſche Domainen-Cammer. 
Kumann. 

AÄn Königl. Amt Artlenburg. 

wurde genehmigt und der Verkauf des Forſtgehöftes in Franz- 
bof abgelehnt; beſchloſſen wurde, das Gehöft aufs neue zu 
verpachten. Genehmigt wurde der Verkauf von Landſtücken 
an den Köthner Wulf in Pötrau und Hufner Schumacher 
in Krüzen. =- 30. Auguſt: In dem am Gr. Sandberg belege- 
nen Stallgebäude des Schuhmachers Conrads brach nachmit- 
tags ein Feuer aus, das in Holzſpänen reichliche Nahrung 
fand. Die Waſſerzufuhr war ſchwierig, ſo daß das in Brand 
geratene Gebäude ein Raub der Flammen wurde. Die Feuer- 
wehr mußte vorwiegend ihr Augenmerk auf den Schutz be- 
nachbarter Gebäude richten. 

1. September: Die ſtädtiſchen Koilegien berieten zunächſt 
in ihrer Sitßung die Art und Weiſe der Afterverpachtung der 
ſeitens der Kommüne wiedergepachteten Vorwerksländereien. 
Bürgermeiſter Menge ſtellte vorweg die Frage zur Diskuſſion, 
ob eine Neuverpachtung vorzuziehen ſei oder ob man den 
Pächtern das Land zu dem bisherigen Pachtpreiſe mit Nach- 
laß von einem Sechſtel des gezahlten Preiſes (welcher Betrag 
der niedrigen Pachtſumme entſpricht, die in der folgenden 
Pachtfoulance von der Stadt zu zahlen iſt) anbieten wolle. Der 
Magiſtrat habe in Uebereinſtimmung mit der Vorwerks3verwal- 
tung eine ſofort in Angriff zu nehmende Neuvermeſſung in Par- 
zellen ſowie der Wieſen im Frühjahr in Ausſicht genommen, 
deren Koſten auf 200 bis 250 Mark veranſchlagt wären. Ferner 
1ourde projektiert einen Komplex von achtzig Morgen zur An- 
lage einer Kuhweide für ſtädtiſche Viehbeſitzer zu reſervieren. 
Nachdem man aus dem Kreiſe der Stadtverordneten für die 
Neuvermeſſung und Neuverpachtung ſämtlicher Vorwerkslände- 
reien, Wieſen und Gebäude eingetreten war, gab Stadtver- 
ordnetenvorſteher Johannſen die Erklärung ab, daß das 
Stadtverordnetenkollegium in einer zuvor ſtattgehabten Sitzung 
beſchloſſen habe, für die Neuverpachtung des Vorwerks zu 
ſtimmen. Nach längerer Diskuſſion wurde denn auch ſowohl 
die Neuvermeſſung wie Neuverpachtung des Vorwerks be- 
ſchloſſen und der Magiſtrat ermächtigt, die bezüglichen An- 
ordnungen zu treffen. Mit der Neuverpachtung, und zwar 
auf einen Zeitraum von acht Jahren, wurde die biSsherige 
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Eofloedgberlooltungßfonrmifiion, bie nodl brrtdt ben Otobtbet'
orbneten .$immetnteifter Eofebou e[gänAt luuxbe. bettcut; ou6
gtiÖteintrobner follen 3um 6ebot 3uge{oäen toerben. @6tiei-
Ii$ luutben nodl 6ut ltntoge eitte6 tltunnen6 irr ber U?itte
bom ütoEgrunb bie ouf 480 bi6 190 $lotf bersridltogten §'o'
[ten betniltigt, nodlDem bie boielbit ongeftellten Eobrretfud)c
bo6 lllorllonbenieirr rou geniigcnbem S3oäet ergeben foben.

0llmnil 0er flllonotr Sefiembet 1937
3. $rr bet $iitr'llicbeructiomnt(uttg beo §orrr, unb (9runb'

treiilrerreteiu6 nlodlte bet !leteirrGteitet Sqt[ Sirbentonn ien.
ru. u. :l-)litteiluugl bolrou, ba6 bie orgottiiietten $ou6, unb
rSnrnb{re[i6er reB §-]ßl13en ]ieidle6 tnit olferr Üereitren iel;i
benr EteidlnbunD ber .l-rsu6, unb 6runbbeiifer s. $., Eer'
Iin, rrnge[,üren. Aiefe iett getporbene Ginbeit [rebingt eine
6otung4önberutrg, bie beur )tegtlletgetid)t aux (9ittttoguttg
in Dü6 Eereiu6regiller eingcteiSt lputbe.

18. 5on !\-'e[ bet beutldren Aüuf.e -- tog be6 beutid;en tlo(f6'
tuurs luurbe in bet 2lttrinu6f6ute gefeiett. lie §eierge'
itqttun{ Iog tn ben $ärrberr bon f,rs11n !}tittelidtultebrer
§tönig, bent eirr Etupp bott ffetnetr unb grofen §lelieut
unb .rjetietinnen ttnertnübtidt arrt 6eite itottb. §rt feinent
3ö{uBloort untetfltri$ {Terl :]leftot SIie nodl einuto[ bie

beitige tlerFiliötung, bie ttttiern beutf4en 6@ii[em ott6
ber bolfBbeutid)en tsetreuungBarbeit extoodrie'

20. .l)cute begoun bie erflte $etbunfelungBübung, bie bi4 3um
!5. Oelrteurber tnöt1rte; 1ie luurbe foueft brrt$geiülrt, fo
bob tuefentli4c SeritöBe gegen bie erfoifenen lFoliEeibet'

fügrnrgen nidli leftge[e[tt lDrtrber. 5ie 6tobt tlotte bie
Sorbfleine cu hetr Ottoüenecfen tretfi ftteiÜen loflen, bn'
ttttt bte ftotf obßebtenbeten *o0r3euge oudl ttt bet Outt.
fetlleit beu tSettoui ber frobttro0n etfennetr fonnten.
906 OsuettuDexn oni bet 13 Silometer longen Otrede

allifdrer Souenburg urrD Geel'thodrt no$nt einen intetefion'
ten tler{oui. GB no[nten baron tet[ 9tuberet GroB'f,lom'
burg6 uttb bet $ereite in Gceftttadtt, Souenbutg unb
Soi3enIutg.

22. OoB üeit be6 fiiniuub;toaniitriäbrigen tseite0en6 bet 
"liinb'Itolafobrif üGtlt. iu !ottertburt'! (Gtbe) geitoltete fidt att

ctnet f{önen tsetrieb6ietcr irn -liote[ ,,9tnbt .(.ronburg",

6u bet bie Gei6ö[tÄ, uul Setrie[rBfülrung bie Gefolgidoit
runb Göfte getoben 0otte. !(16 üettteter bet Otobt no0nt
§lerr Eütfierneiiter $etctien on bet Subelieier teit. Se'
ionbere G[rung eriubr Dcr ltttreitifometob Srtt Sottbel,
ber 6eteit6 25 $abrc in ber Siirrb0otalsbrif betÜöftigt it.
(!benfo trrürbe I'ei !(rbcitifoüleroben !ßi[ti Setner 0e'
bud1t, bcr oudl 2ö .jo(trc Dcttt lltrteruelrmetr bient, ieit $oh'
tetr shet i6on in .»trlrl(rur-r't.

2{. Acr ouEnohnirirrrciic Dsir i6öniteu Setter begiinitigtc
.»crbitutcrft itrnlr, trric cn uol! oiterBbet [lrou$ i[1, ilt ben

sltcu enr'ten llllD trrlirtcll ?lroßetr ber ltntetitobt ttutr otti
bcut rtirdlpltr6 ilütt. -ltrio{fic Der Ltetbrtnfetrrrrg6luodre IieE
ber ltcirrd 3u trriitritfcn ii6tiit, io bofi ber 3onntog ttodl
6{1i 1).}lq1f11sg irciflcrrct'cn tirurDe, ber OIeiüialta bei +llttenl
Iilettcr nod) cincu ic[r[trrftcn ttetfc[tt sttilrliei.

26. Ocr §'Icinrtärtttcr..trcrcitt !ottenbtttg (§{bel bielt ieinett
ur0ur'rtIidret ?11]i:[:ltiri" r,[: : li D t'i[,, ber b:11 :]iiit0{ielrem uiet
,Sntcrcl'[autc': [ritt tt:! lic iiidtcr- rrt Grißhrtltlfiett tnod;tc,

6unt !tuteir itrrc:. (!j,.;i::-.:, ilticr 1'1':::riiie trtrb bontit r:ttdt

iiir Seutidrl.tliil.

üot0eme $o6leiten
Oor }cit Det i3oflrcncri .i'1$icit bcr'lirrrlen ßln 1S. 3eptent'

bet 19BT inr ßreiie c itter- 0roijeri ;.lli[tt ]rott t'ertuatlDtett rtttb
tlefonnten .irert $olirei,:Ltctrtebi.,!(iiiftcllt i. :hl' 6 ottiri eb
(5 o n r o b 6 itnD firutt lototllerl, 9'teb. 36rrroifeiD, t1011 biei-.

§er $ubitat fte[t inr 10. uttb bic $tt(riiotilr irlt 73. !ebcnE'
iobr. $eibe eritetteu ii6 ttoir iltrei ho0ert !{{tcrs eitler ber'
böltnirrnröfi11 girten UcitrttDbeit. tet irrIi1cr e rlettrte bcti

tI?quterberui {rei ber Siruro §beoDot t}oiebotu, bei tue(6er
et oud; fpritcr (änqlere ,$crfite qtsi $olier tötig trrtrr. $ttt 'iobtc
1S9S ttot .['rerr 6otttcrbs §t6 'Ilo{ileibecmter in [töbtiidle !ien11e.
?t{3 iot6er ctireute er fidl lue0ett feines niieneu ttta ber3lid)en
Itseitrrr in nticn Steiierr ber $euö{feurtng Strtilct Sefichtbeit.

:)?s6 einer über 25iäbriüen §ienflt3eit trot §,rerr §onrobG ini
,Sobre 1921 in betr $tutTeitßntr. eeiner ntititörifdten $ienft,
pf{iüt geniigte ber $ubi[or beim öüteßtntgiöen EuBarti[[erie,
lli egttnerrt Str. 9 in §renrerbauen. !tud1 oufierbienftti$ itettte
$err §onrob;' iettre lDtitorbeit ber ?{[genreirrbeit Aur Eer,
iiiguttrt. eo tuor ci' Iottge $ohre Ltorfltartb6rrritgtteb unb Sor,
ittenbci' De6 ßr-ieger=, ltefer-uiften, lrnb ! ontrluetrr-bere inQ, [lertte
Strii0äuier,thrnb, Irem er üher 50,Sottre ieit bem Sobr

Gottfrieb Gonrabs unb §rcu
Uuflnollme: G.Gramfom

I 8.q1 orl rleh ört. 9[uBer*b crrr trloi' ei- irr ber-[{riebenen ftäbti,
fd)en §'ommiiitotrcrr tätict. §ie_rene Sinber troren bem (8[le=
poor rtid)t hei$ieberr, Doiitr lrobnlen iie aber rrrehrere in Sftege.
9te hie [en §onf [c$Tetberr bon §rorttf ärnpf ern {egen $eugni4
ob hon berr 8ie[re6gr1belt, trie Srou §onrob6 on bie $ront
Ionbte. ,$ttre ßenrrtuiile s[6 e$netbertn ftettte frrou Oorrrob6
irt ltotSeiten Aur tterf iittung, Io befonber6 tm Sriege bem
toterfärrbif$en Erfiuelr,üereiir born Stotelt Sreu3, bern fie [orrge

$ot1re ongebörte. ![n bem Ghrerrtoge iebltte eA benn oud) ntd)t
on tletuetiert ber ![u interf fltrtuf eit, bie bief enr berbtenten §l1e--
p oar 6utei f tuu rD err 

,r

![ttt 2it. Seplsilrtrer- fonrrterr bte Gtte{eute $ o b o n n
ftemött0r, ltitüerrer []eg !ir. 7, ba6 üett ber Gjo[benen
»o$aeit im §Tteiie i0r-er .ftirtber unb §nfet ietern. 9oB $ube[,
Ilocr bot ein or[rcißrei$eB Seben hirrtet ii6. §ierr Semö[ter
tttrtte ber: Stobt 41 ja0re in §reue s{6 lfdcrtrugt gcDiettt, o{B
ei- 1929 in ben lrro6lSntbtenten Jtutteftorlb trot, fonnte ahet,
ieine §ien[ttr ottuurrg nocf, beltofterr, in tue($e r bor itlm lein
t\oter fürtn in rtfei6er §igenidloft tlo[trrte. 5oß eB olr einem
io[$en $ube[toge bern $oore on Gbrungen lli6t fe\tte, fonnte
ntöt ou6bfetberr. ]teube toor e5 olrd) iitr bo6 $ubetFoor, bof
e6 o[[c ie66 3öhtrr'lnit i0ren Gattinlrelr iorule oud) o6t Gnfe[,
bie tei{E ou6 }üeiter }er-ue getolrrmerr troren, um iiü, botte.
.,ierr Srirgeulreiitcl Seterferr iiber[rro6te bie Gtitdl!ünfdle ber
))tct'tierrlnrl unD iibcr^r-ei6te bie §hrettl'1obe berlef[reu loloie oud)
e itt (E0reugei6ettf ber etobt. §ter-t fiaitor ($r-intm lFr-o6 bie
Gtiidtrriirrföe ber §tir$cngemeiltbe Scruenbuüg aul unb fegnete,
noÖ ge.§otteller- [\r-etriflt, ba} §]oor olti6 llelte etn. 6tüdltrünfdle
horr llob unb ieru, SfurnenfperrDerr u. o. betoieflen trie frreube,
lirit ttre[$et ofie 9lteife bet Stolrt or bem 8eft teifnohlnen,
boi tlt ben loitti6elt )Häumeu bes .!iote[6 ,,;Juttt ftoftf1of" ftott-
forrlr, bcr bie eigerterr !§obtrräuttte i6on iiir bie eieletr0 $onri[ie
niöt !)iouttt rlenur.I [rotett. .getr $etttii[er iit 71 ulrD 'firou

Ternöfler 72 §sfire a[t; tuettn ou$ Der ,,a|te !{cferbogt" ge,

iurrtr[reitli$ ni6t lnehr bofi rnri Der .-pö!e tit, io itt ober $rou
:l-tetuö(er llod, re$t rititiit ultD hätt rlehen i{trer §.rou6orbeit
nDd) iltrett Gnt'tett itt Ilr-Dttuttti.

I.:

8l) Softrc clt
irllrrbe olli 22. :Zrlrrcllrlle'r [.rrur e o l o t 0 e o ü u r ür e it e r,
fielr.:l]aö[1er-, itici'ic{lrii. 3ic itt fitr ibr ?ltteu noO fetrr rüitie_1,

[ri{ft inr.irlliiilrrrIt Lrct itiiciit r]llt SitÜetter Uutt 49 ErobnenDert
3o[rn '§ tir. tlu ruititr,'r', tiidr$t .\irrttDcrrbcitetr unb tieft bie 3ei,
ttttttl trhite ttriftc. 

{r

tiorrr §obc abberufen.
lf[terrtcifcr r^'rcitrr-t6 (Uriuttn irr 8orr3e tourtre olr

21.3e;rlgliibei- burc0 cittert ionften §ob o[rgetufen. :l]tit ibm
iit eirr cdlter beutidret tiuuer, ber liü itt ofien Sr*eifen grofcr
$eIie[rt[rett erireute, [teitttget]ollgelt. Gr ho[[enbete gerobe sn
ieittettt totre6ts$e ieiu S7. Seben ßjaf;tr ltttb tuor in ber Erit[)e
nod.t erfreut batitfter, ütd ttlm bte So[t bon $reuntrerr unb
flef onrltclr Ci{ricftuiini6e ithethr a$te. (t0re feinem 2Inbenfen.

§rrtcf rttrD!irtto',: Ectrrii icr j$or$crl, loticnbt:tii (G{be'' -- $crülltlu0ltlid}: Guitit 8reb[totf U, Enu,:rrhrrrg t$ttte).
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Vorwerksverwaltungskommiſſion, die noch durch den Stadtver- 
ordneten Zimmermeiſter Baſedau ergänzt wurde, betraut; auch 
Nichteinwohner ſollen zum Gebot zugelaſſen werden. Schließ- 
lich wurden noch zur Anlage eines Brunnens in der Mitte 
vom Maxgrund die auf 480 bis 490 Mark veranſchlagten Ko- 
ſten bewilligt, nachdem die daſelbſt angeſtellten Bohrverſuche 
das Vorhandenſein von genügendem Waſſer ergeben haben. 

Chronif des Monats September 1937 
3. In der Witgliederverſammlung des Haus- und Grund- 

beſitzervereins machte der Vereinsleiter Karl Lindemann ſen. 
u. a. Mitteilung davon, daß die organiſierten Haus- und 
Grundbeſißer des ganzen Reiches mit allen Vereinen jeßt 
dem Reichsbund der Haus8- und Grundbeſitzer e. V., Ber- 
lin, angehören. Dieſe jezt gewordene Einheit bedingt eine 
Satzungsänderung, die dem Regiſtergericht zur Eintragung 
in das VereinSregiſter eingereicht wurde. 

18. Das Feſt der deutſchen Schule -- Tag des deutſchen Volk8- 
tums wurde in der Albinusſchule gefeiert. Die Feierge- 
ſtaltung lag in den Händen von Herrn Mittelſchullehrer 
König, deim ein Trupp von kleinen und großen Helfern 
und Helferinnen unermüdlich zur Seite ſtand. In ſeinem 
Schlußwort unterſtrich Herr Rektor Klie noch einmal die 
heilige Verpflichtung, die unſern deutſchen Schülern aus 
der volksödeutſchen Betreuungsarbeit erwachſe. 

20. Heute begann die erſte Verdunkelungsübung, die bis zum 
25. September währte; ſie wurde korrekt durchgeführt, ſo 
daß weſentliche Verſtöße gegen die erlaſſenen Polizeiver- 
fügungen nichi feſtgeſtellt wurden. Die Stadt hatte die 
Bordſteine an den Straßenecken weiß ſtreichen laſſen, da- 
mit die ſtark abgebiendeten Fahrzeuge auch in der Dun- 
kelheit den Verlauf der Fahrbahn erkennen konnten. 
Das Dauerrudern auf der 13 Kilometer langen Strecke 
zwiſchen Lauenburg und Geeſthacht nahm einen intereſſan- 
ten Verlauf. Es nahmen daran teil Ruderer Groß-Ham- 
burgs8 und der Vereine in Geeſthacht, Lauenburg und 

Boizenburg. 
2. Das Feſt des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens der Zünd- 

holzfabrik GEG. in Lauenburg (Elbe) geſtaltete ſich zu 

einer ſchönen Betriebsfeier im Hotel „Stadt Hamburg“, 
zu der die Geſchäſt8- und Betriebsführung die Gefolgſchaft 
und Gäſte geladen hatte. Als Vertreter der Stadt nahm 
Herr Bürgermeiſter Peterſen an der Jubelfeier teil. Be- 
ſondere Ehrung erfuhr der Arbeitskamerad Fritz Sonder, 
der bereit3 25 Jahre in der Zündholzfabrik beſchäftigt iſt. 
Ebenſo wurde des Arbeitsfameraden Willi Werner gae- 
dacht, der auch 25 Jahre dem Unternehmen dient, ſeit Jah- 
ren aber ſchon in Hamburg. 

24. Der ausnahmsweiſe vom ſchönſten Wetter begünſtigte 
Herbſtmarkt fand, wie es von alter5her Brauch iſt, in den 
alten engen und trauten Straßen der Unterſtadt und auf 
den Kirchplatz ſtatt. Infolge der Verdunkelungswoche ließ 
der Beſuch zu wünſchen übrig, ſo daß der Sonntag noch 
als Markttag freigegeben wurde, der gleichſalls bei gutem 

Wetter noch einen lebhaften Verkehr aufwies. 
26. Der Kleingärtnerverein Lauenburg (Elbe) hielt ſeinen 

monatlichen Schnlungsabend ab, der den Mitgliedern viel 
Intereſſantes bot und ſie reicher an Erfahrungen machte, 
zum Nuten ihres Garten 3, ihror Familie und damit auch 

für Deutſchland. 

Goldene Hohzeitien 
Das Feſt der Boidenen Hochzeit begingen am 18. Septem- 

ber 1937 im Kreiſe ciner großen Zahl von Verwandten und 
Bekannten Herr Polizei-Betriebs-Aſſiſtent i. R. Gottfried 
Conrads und Frau Dorothea, geb. Schmalfeld, von hier. 
Der Jubilar ſteht im 80. und die Jubilarin im 73. Lebens- 
jahr. Beide erfreuen ſich troß ihres hohen Alters einer ver- 
hältnismäßia guten Geſundheit. Der Jubilar erlernte den 
Maurerberuf bei der Firma Theodor Baſedow, bei welcher 
er auch ſpäter längere Jahre als Polier tätig war. Im Jahre 
1898 trat Herr Conrads als Polizeibeamter in ſtädtiſche Dienſte. 
Al3 ſolcher erfreute er ſich wegen ſeines offenen und herzlichen 
Weſens in alien Kreiſen der Bevölkerung großer Beliebtheit. 

w
 
w
 

Nach einer über 25jährigen Dienſtzeit trat Herr Conrad8 im 
Jahre 1924 in den Ruheſtand. Seiner militäriſchen Dienſt- 
pflicht genügte der Jubilar beim Schleswigſchen Fußartillerie- 
Regiment Nr. 9 in Bremerhaven. Auch außerdienſtlich ſtellte 
Herr Conrads ſeine Mitarbeit der Allgemeinheit zur Ver- 
fügung. So war er lange Jahre Vorſtands8mitglied und Vor- 
ſißender des Krieger-, Reſerviſten- und Landwehrvereins8, heute 
Kyfſhäuſer-Bund, dem er über 50 Jahre -- ſeit dem Jahr 

  

Gottſried Conrads und Frau 

Aufnahme: E. Gramkow 

1881 -- angehört. Außerdem war er in verſchiedenen ſtädti- 
ſchen Kommiſſionen tätig. Eigene Kinder waren dem Ehe- 
paar nicht beſchieden, dafür nahmen ſie aber mehrere in Pflege. 
Die vielen Dankſchreiben von Frontkämpfern legen Zeugnis 
ab von den Liebesgaben, die Frau Conrads an die Front 
ſandte. Ihre Kenntniſſe als Schneiderin ſtellte Frau Conrads 
in Notzeiten zur Verfügung, ſo beſonders im Kriege dem 
Vaterländiſchen Frauen-Verein vom Roten Kreuz, dem ſie lange 
Jahre angehörte. An dem Ehrentage fehlte es denn auch nicht 
an Beweiſen der Aufmerkſamkeit, die dieſem verdienten Che- 
paar zuteil wurden. . 

“it 

Am 25. September konnten die Eheleute Johann 
Pemöller, Büchener Weg Nr. 1, das Feſt der Goldenen 
Hochzeit im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel feiern. Das Jubel- 
paar hat ein arbeits5reiches Leben hinter ſich. Herr Pemöller 

hatte der Stadt 41 Jahre in Treue als Ackervogt gedient, als 
er 1929 in den wohlverdienten Rubeſtand trat, konnte aber 
feine Dienſtwohnung noch behalten, in welcher vor ihm ſein 
Vater ſchon in gleicher Cigenſchaft wohnte. Daß es an einem 
ſolchen Jubeltage dem Paare an Ehrungen nicht fehlte, konnte 
nicht ausbleiben. Freude war es auch für das Jubelpaar, daß 
es alle ſechs Söhne mit ihren Gattinnen ſowie auch acht Enkel, 
die teils aus weiter Ferne gefommen waren, um ſich hatte. 
Herr Bürgermeiſter Peterſen überbrachte die Glückwünſche der 
Regierung und überreichte die Chrengabe derſelben ſowie auch 
ein Ehrengeſchenk der Stadt. Herr Paſtor Grimm ſprach die 
Glückwünſche der Kirchengemeinde Lauenburg aus und ſegnete, 
nach gehaltener Predigt, das Paar aufs neue ein. Glückwünſche 
von nah und fern, Blumenſpenden u. a. bewieſen die Freude, 
mit welcher alle Kreiſe der Stadt an dem Feſt teilnahmen, 
das in den gaſtlichen Räumen des Hotels „Zum Poſthof“ ſtatt- 
fand, da die eigenen Wohnräume ſchon für die eigene Familie 
nicht Raum genug boten. Herr Pemöller iſt 74 und Frau 
Pemöller 72 Jahre alt; wenn auch der „alte Ackervogt“ ge- 
ſundheitlich nicht mehr voll auf der Höhe iſt, ſo iſt aber Frau 
Pemöller noch recht rüſtig und hält neben ihrer HausSarbeit 
noch ihren Garten in Ordnung. 

.. 
7“. 

80 Jahre alt 

wurde am 22. September Frau Dorothea Burmeſter, 
geb. Moller, hierjelbit. Sie iſt für ihr Alter noch ſehr rüſtig, 
hilfi im Hanshalt bei ihrem am Büchener Weg 49 wohnenden 
Sohn Chr. Bunmeſter, macht Handarbeiten und lieſt die Zei- 
tnma ohne Brille. 

. ““* 

Vom Tode abberufen. 

Altenteiler Heinrich Grimm in Lanze wurde am 
22. September durch einen ſanſten Tod abgerufen. Mit ihm 

iſt ein echter deutſcher Bauer, der ſich in allen Kreiſen großer 
Beliebtheit erfreute, beimgegangen. Er vollendete gerade an 
ſeinem Todestage ſein 87. Lebensjahr und war in der Frühe 
noch erfreut darüber, als ihm die Poſt von Freunden und 
Bekannten Glückwünſche überbrachte. Ehre ſeinem Andenken. 
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